
Seit 15 Jahren ein Genuss
Kochteam serviert beim gemeinsamen Mittagessen in der Begegnungsstätte wieder die beliebten Marillenknödel

¥ Steinhagen (fja). Zum 15. Mal
werden in der Begegnungsstätte
am Dietrich-Bonhoeffer-Haus
Marillenknödel aufgetischt. Am
Donnerstag, 21. Juni, um 12 Uhr
ist es so weit. Wer jetzt Hunger
auf die vor allem in der österrei-
chischen Küche verbreitete
Mehlspeise bekommen hat, soll-
te sich bis Dienstag bei Renate
Kampmann anmelden unter `
(0 52 04) 31 42.

Die beteiligten Köchinnen
Margret Schreiber, Elisabeth
Finger, Ines Draegert und Renate
Kampmann wollen außerdem
eine herzhafte Suppe zubereiten,
die vorab serviert wird. Im An-
schluss gibt es verschiedene Kaf-
feespezialitäten.

Vor 15 Jahren hatte Renate
Kampmann das Rezept für die
Knödel aus dem Urlaub mitge-
bracht. Irma Rosenow, die inzwi-
schen nicht mehr zum Team ge-
hört, erweiterte es um saure Sah-
ne als Zutat. Aus Teig werden die
Knödel geformt, in die entkernte
Marillen gesteckt werden. Der
Kern ist ein Stück Würfelzucker.

Die Knödel werden gekocht
und in Paniermehl gewälzt, be-
vor sie auf den Tisch kommen.
Inzwischen hat die Spezialität
aus Österreich schon echte Fans
in Steinhagen. „Ja, wir haben die
Marillenknödel hier populär
gemacht“, bestätigt Renate
Kampmann auf Nachfrage
schmunzelnd.

Erst lesen
und denken –
dann posten

Schüler surfen nun sicherer im Internet
von Juergen Wohlgemuth

¥ Steinhagen. Die scheinbar
unendliche Welt des weltwei-
ten Netzes birgt nicht nur un-
endliche Möglichkeiten, son-
dern auch viele Gefahren. De-
ren sind sich vor allem Kinder
und Jugendliche selten be-
wusst. Sie aber für die Risiken
zu sensibilisieren haben Haupt-
und Realschule in Steinhagen
einen Weg gefunden.

Die Hauptschule hat ihre Acht-
und Neuntklässler, die Realschu-
le ihre Achtklässler zu sogenann-
ten »Smart Usern« ausbilden las-
sen. Diese älteren Schüler sollen
den jüngeren in Zukunft mit Rat
und tat zur Seite stehen. Denn so
viel ist längst klar: Erwachsene
sind in Sachen Internet meist die
falschen Ansprechpartner. Ent-
weder sind sie selbst überfordert,
weil sie mit dem weltweiten
Netzwerk nicht aufgewachsen
sind. Oder sie schimpfen und
verbieten die Nutzung.

Kinder und Jugendliche fra-
gen eher andere Jugendliche,
von denen sie mehr Kompetenz
erwarten. Genau dort setzt das
»Smart User«-Projekt von Ei-
genSinn an. Der in Bielefeld an-
sässige Verein schult Jugendliche
zum Thema sicherer Umgang

mit dem Internet, um An-
sprechpartner für jüngere Schü-
ler zu sein. An der Realschule ist
das Projekt – inklusive El-
ternabend – schon abgeschlos-
sen. An der Hauptschule geht es
in wenigen Wochen zu Ende. Je-
den Donnerstag eineinhalb
Stunden – und den Schülern
macht es Spaß. „Gerade bei dem
Netzwerk Facebook wusste ich
vorher nicht, dass und wie man
die Sichtbarkeit meiner Eintra-
gungen einschränken kann“,
sagt Johanna Münch aus der 8 b.
Das habe sie nun gelernt und be-
reits weiterempfohlen.

Denn in der Regel ist alles,
was man dort einträgt, öffent-
lich. Mobbing gegenüber Mit-
schülern liest gleich die ganze
Klasse, oft die halbe Schule mit.
Weil für halbwegs anonyme Ein-
tragungen im Internet die
Hemmschwellen niedriger sind,
ist die Gefahr des »Cybermob-
bing« noch größer als auf dem
realen Schulhof.

»Erst lesen, dann nachden-
ken, dann posten« steht daher
auf dem großen Schaubild.
Denn auch über die persönli-
chen Daten, die man im weltwei-
ten Netz frei zugänglich einträgt,
sollte man sich im Klaren sein,
dass diese von jedermann zu le-
sen sein könnten.

Das wurde in den wöchent-
lichen Projektstunden ebenso
thematisiert wie sexuelle Gewalt
im Internet. Auch Medienrecht
– etwa welche Bilder man nicht
einfach weiterverwenden darf –

war ein wichtiges Thema im
Kurs.

„Wir wollen keinesfalls sagen,
dass das Internet nur schlecht
ist“, stellt Diplom-Pädagogin
Isabell Venne von EigenSinn

klar. „Wir wollen aber vermit-
teln, wie man mit weniger Risiko
Spaß und Freude am Internet
haben kann.“

Gerade weil das Internet und
speziell die Communities einen
großen Anteil am Lebensbereich
der Schüler haben“, sagt Haupt-
schulleiterin Heike Müller,
„muss sich Schule auch diesem
Thema stellen.“ Deshalb ist sie
froh, dass sie den Verein Eigen-
Sinn gefunden hat, der in diesem
Bereich auf dem Laufenden ist.
im kommenden Schuljahr will
die Leiterin der Hauptschule
selbst eine AG anbieten, zusam-
men mit jenen Schülern, die jetzt
gerade zu »Smart Usern« fortge-
bildet wurden, um das Erlernte

weiterzutragen in die jüngeren
Jahrgänge.

„Eigentlich müsste man da-
mit schon in der 3. Klasse anfan-
gen“, findet Philipp Meyer, Klas-
se 8 a der Realschule. Denn
selbst in dem Alter hätten viele
Kinder schon regelmäßig Kon-
takt zum Internet und zu Inter-
netnetzwerken.

„Dieses Thema trifft das In-
teresse der Jugendlichen“, sagt
Klaus Bißmeier. An seiner Real-
schule soll es künftig PC-Pausen
geben. Die künftigen Neunt-
klässler sollen die Schüler der 5.
bis 7. Klassen im Computerraum
begleiten, wenn diese ihre Mit-
tagspausen im Ganztagsbetrieb
dort verbringen möchten.
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Gesprächsabend in

der Begegnungsstätte
¥ Steinhagen (HK). »Der alte
und der neue Mensch« lautet
das Thema des Gesprächs-
abends der evangelischen Kir-
chengemeinde am Dienstag,
19. Juni. Beginn ist um 19.30 Uhr
in der Begegnungsstätte am
Dietrich-Bonhoeffer-Haus.

Angebot für Eltern:

Erste Hilfe am Kind
¥ Steinhagen-Brockhagen (HK).
Einen Erste-Hilfe-Kurs für El-
tern bietet das Familienzentrum
Steinhagen an. Kinderkranken-
schwester Ann-Christin Baum-
gärtner wird Interessierten am
Donnerstag, 21. Juni, in der Zeit
von 9.30 bis 12 Uhr wertvolle
Tipps an die Hand geben, wie
im Notfall zu reagieren ist. Der
Kurs findet im Kantorhaus in
Brockhagen statt. Eine Anmel-
dung ist erforderlich. Wer mit-
machen möchte, meldet sich in
der Kita Morgenstern an unter
` (0 52 04) 31 65. Die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt.

Senioren-Nachmittag

erst am Dienstag
¥ Steinhagen-Brockhagen (HK).
Die evangelische Kirchenge-
meinde Brockhagen lädt ein
zum nächsten Seniorennach-
mittag. Er findet ausnahmsweise
nicht am kommenden Montag,
sondern am Dienstag, 19. Juni,
statt. Von 14.30 bis 17 Uhr geht
es im Kantorhaus um das The-
ma »Reisen«. Wer dorthin ge-
fahren werden möchte, meldet
sich bei Klaus Lange unter `
(0 52 04) 21 07.

Erst denken, dann posten: Das steht hinten an der Wand und das haben die Haupt- und Realschüler jetzt gelernt. Foto: J. Wohlgemuth

¥ Das Haller Kreisblatt vor 20 Jahren ¥

Ballonfahrer fliegt aus dem Korb
1992: Blitzeinschläge, Baugrundstücke und ein angeklagter Banker

¤ Etwa 200 Menschen sollen in
einem neuen Baugebiet zwi-
schen Mühlenstraße und
St.-Hedwig-Straße ein neues
Zuhause finden. Die Gemeinde
plant, hier 32 Wohnhäuser auf
durchschnittlich 500 Qua-
dratmeter großen Grund-
stücken bauen zu lassen.
¤ Bei einer harten Landung des
Riesenballons von Helmut
Meyer wird der amerikanische
Pilot schwer verletzt. Die Poli-
zei berichtet, dass der Ballon-
fahrer über Brockhagen von ei-

nem schweren Gewitter erfuhr
und sich darum zur vorzeitigen
Landung entschied. Diese fiel
allerdings so hart aus, dass der
Pilot aus dem Korb flog und
unter den Fahrgastkorb geriet.

Zurückgeblättert
¤ Starke Gewitter sorgen
Pfingsten 1992 dafür, dass in
Steinhagen etliche Keller unter
Wasser laufen. Ein Blitz trifft
ein Haus an der Osterfeldstra-
ße, so dass der Dachstuhl

brennt. Die Feuerwehr kann
den Brand jedoch schnell unter
Kontrolle bringen.
¤ Der Leiter der Volksbank-
filiale Voßheide steht vor Ge-
richt. Er soll laut Anklage von
1986 bis 1991 mehr als 412 000
Mark veruntreut haben. Davon
finanzierte der Familienvater
unter anderem Urlaube und
sein Eigenheim. Vorzugsweise
bei älteren Damen, von denen
er sich die Kontovollmacht er-
schlichen hatte, bediente sich
der Banker. (fja)Zutaten schon eingekauft: Elisabeth Finger (von links), Renate Kamp-

mann, Marlies Schreiber und Ines Draegert. Foto: F. Jasper

Hintergrund

¥ Mehr als drei Viertel der
Zwölf- bis 19-Jährigen nutzt
mehrmals pro Woche bis täg-
lich Online-Communities. Vor
allem, um Freunde zu treffen,
wiederzufinden und neue ken-
nenzulernen sowie Fotos von
sich selbst und zur Dokumenta-
tion gemeinsamer Aktivitäten

einzustellen oder bei anderen
anzuschauen. Doch der Um-
gang mit den Online-Commu-
nities bietet nicht nur grenzen-
loses Vergnügen. Die Verlet-
zung von Persönlichkeits- und
Urheberrechten und Mobbing
sind häufig genannte Proble-
matiken in den Netzwerken.


